
Der Glockenstuhl                      Wolfgang Ignatz 2012
Intro: = 1. Melodiepicking Bimbam...

1. Gleich hinterm Garten meiner Eltern spielten wir gerne,            den ganzen Tag lang, kindlich unbeschwert.
Beim Blick nach oben, sah´n wir immer in der Ferne...    Den Kirchturm und das Läuten hat man weit gehört.

Und Mutter fing schon am Morgen an aufzuräumen,     als es vom Glockenstuhl aus tönte um 6 Uhr.
Ich wollte gerne noch bis 8 Uhr weiterträumen,             Als mir das Turmgeläute in die Därme fuhr.

2. Ob in der Schule, später in der Arbeitsstelle.                           Stets früh am Morgen tief im Bauch dies´ Unwohlsein.
Beim Gang zum Stuhl, auf dem ich drückend mich abquälte,     klang off´nen Fenster´s Angelusgeläut herein.

1. Auch als ich dann in eigener Behausung wohnte,            am Marktplatz in der Stadt ganz zentrumsnah.
Der Fenster-Altstadt-Ausblick sich beschaulich lohnte.      Es war die Kirche, die ich gegenüber sah´.

R: Angelusläuten um Sechs, Mittags, abends 18 Uhr.   Dazwischen jede Viertelstund´ ein Glockenschlag.
Am Sonntag vormittag fast stündlich Läuten nur,     weil es die Kirchenglockenordnung so besagt. 1. Bimbam...

Mit Freunden saß ich gern abends an der Bar.                Ein paar Bier als Schlummertrunk, dann ruhst du gut.
Obwohl mein Arbeitsbeginn erst um 9 Uhr war.             Beim ersten Kirchgeläut´ im Bauch stockte das Blut. 

2.     Ich ging zum Hausarzt mit diesem Glockenstuhlproblem. Der fand nichts ´raus und schickte mich zum Psychologen
Der meinte: „Woll´n wir mal in ihre Kindheit seh´n.              Vielleicht hat sich da im Stammhirn was verbogen.

Es wär´ zur Zeit gescheh´n, da ich als Schulbub ministrierte.       Die Frühmesse schlüge sich auf meinen Magen.
Was psychosomatisch Darmverwirrung produzierte           und ein Syndrom beim Angelusglockenschlagen“.  

1. Nach dieser Analyse war es mir dann bewußt.     Der Blick nach Innen ändert deine Sicht vom Leben.
Und daß ich mit dem Thema weiterleben muß.     Doch könnt´s nicht auch von außen eine Lösung geben? Gegen das...

R: Angelusläuten um Sechs, Mittags, abends 18 Uhr.   Dazwischen jede Viertelstund´ ein Glockenschlag.
Am Sonntag vormittag fast stündlich Läuten nur,     weil es die Kirchenglockenordnung so besagt. 1. Bimbam...

Ich ging wieder in die Kneipe, fühlte mich innerlich ganz leer.      Die Freunde tranken, lachten, doch ich war frustriert.
Bis einer sprach: „Daß der Glockenschlag Atomuhrgesteuert wär,“     und er hätte 2 Semester Physik studiert.

2. Den ganzen Tag brachten wir in seiner Werkstatt zu.    Dann hatten wir den Störsender gebaut.
Zum ersten Mal war früh um 6 heilige Ruh´.                Ich träumte weiter und hab´ nicht auf die Uhr geschaut.

Um 8 Uhr läutet´s, doch ist es die Haustürglocke.    Wohnungsdurchsuchung wegen Kirchenverschwörungsverdacht.
Mein Physikfreund kurz darauf im Gefängnis hockte.    Ich zahlte Strafe wegen Mittäterschaft.

1. Da wurd´ ich depressiv und hing herum ganz schlapp. Und immer schlimmer wurde das Problem in meinem Bauch.
Am Sonntag morgen holten sie mich schließlich ab.     Ich kam in´s Krankenhaus und hing an einem Schlauch.

2. Sie wollten lindern dort mein Leiden und mein Bangen.    Haben mich geimpft und an mir rumgeschnitten. 
Doch in der Krankenhauskapelle viele Glocken hangen.       Was habe ich die Wochen dort durchlitten. Beim...

R: Angelusläuten um Sechs, Mittags, abends 18 Uhr.   Dazwischen jede Viertelstund´ ein Glockenschlag.
Am Sonntag vormittag fast stündlich Läuten nur,     weil es die Kirchenglockenordnung so besagt. 1. Bimbam...

„Sie haben Darmverschluß“, sagt der Doktor, „ich bedaure sehr.    Ihr Glockenstuhlsyndrom ist hier nicht anerkannt“.
Ich fühlte mich, als ob ich unter einer Dunstglocke wär.                   Die Not-Operation raubte mir den Verstand.  

2. Freunde besuchten mich. Ich konnte nichts mehr sagen,      zwischen Krämpfen, Depressionen, Hysterien.
Mein ganzer Körper fühlte sich an wie Glockenschlagen.       An Ostern früh um 6, da schwand dahin mein Sinn.

Zum letzten Mal ging unter mir noch etwas ab,      als ich körperlich so nach und nach ablebte.
Die Aschenurne wurd´ getragen an das Grab.         Endlich ist Ruh´. Die Seele weit nach oben schwebte.

1. Als die Urne ward mit Erde ganz bedeckt. crescendo   Klang aus dem Kirchturm ein lautes Glockendröhnen. 
         / F                                    /  F                    / Stop                     / C             G                    / C 
Da bekam die Seele einen allerletzten Schreck,       dann flog sie weg, weit weg von diesen Tönen.  1. Bimbam...

1.  = C  /  C    / am   / am   / F    /  F    / C       / C   // -----  2.  = G  / G   / am  / am  / F   /  F   / C  / C   //
R: = C  /  C    / am   / am   / F    /  F    / C  G / C   //


